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Am 19 November 27004 wurde Eberhard oöhm VO der Unıiversıität öln MI1 dem
Ehrentitel Doktor paedagogiae honorıs ausgezeichnet Wır bringen Aus-
ZUS AUS der Laudatıo VO Unıv Prot Dr Sıegfried Hermle

Der November 1ST als Bufßs (H94 Bettag besonderer Weı1ise
sıch dıe Arbeit VO Eberhard öhm vergegeNwWarlıgecn da FOT=-
schungen 1e] MIL Versiumniıssen un Verfehlungen, Irrwegen un: heute
aum mehr nachvollziehbaren Abgründen tun haben
1928 1 Stuttgart yeboren, wurde Eberhard oöhm als Jugendlicher durch
die evangelısche Jugendarbeıt durch aktıve Mitgliedschaft ı
Jungvolk gepragt ach dem Abitur studierte öhm NC) 1949 bıs 1954
Tübingen un Göttingen Theologie Dann tolgte dıe Vikarszeıit der
Württembergischen Landeskirche Ab 1960 wiırkte als Religionslehrer

Gymnasıum Leonberg 1972 erfolgte die Beruftung ZDozenten
Pädagogisch theologischen Zentrum der Württembergischen Landes-

kırche Einrichtung, der sowohl die relig1onspädagogische Ausbil-
dung der Pfarrer WI1IC auch die Aus un Weıiterbildung VO Religionsleh-
BELHN aller Schularten un: Schulstufen übertragen 1ST 1993 begann alnnn der
SOZCENANNLE „Ruhestand“
Kennzeichnend für das umfangreiche CQeuvre VO Eberhard öhm 1ST die
besondere Verknüpfung VO tachwissenschaftlicher Forschung un: die
Umsetzung der Ertrage dieser Forschungstätigkeit den Bereıch der
Schule Seın zentrales Forschungsthema 1ST das Verhältnis VO  2 Christen und
Juden insbesondere der Zeıt des Nationalsozialismus, C411 fundamentales
Anliıegen dem sıch die Evangelısche Kırche Rheinland nachdrücklich
stellt
Im tachwissenschaftlichen Bereich haben die VO Eberhard Söhm teıls
SCIMECINSAM MI Jorg Thiertelder vertafßten Publikationen hohe Anerken-
NUuNng gefunden Kennzeichnend für Söhm 1ST SC1II erzählender Ansatz Aus-
gehend VO SC1INCN CISCHNCNH Erfahrungen un: Erlebnissen 21bt Anre-
SUNSCH für den Unterricht en Zeıitzeugenschaft dıe

Dr Sıegfried Hermle 1ST SECIL Juli 2001 Professor für Ev Theologie und hre Didaktık der
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Verpflichtung, selne Erfahrungen weıterzugeben, se1ine FEindrücke ST Dis-
kussıon stellen un TAHT: Auseinandersetzung ANZUFLCSCH.
Dıie fachwissenschaftliche Taätıgkeıit des Hıstorikers un: Kirchenhistorikers
Eberhard öhm hat der ehemalige Berliner Landesbischof Kurt Schart
(1902-1989) 1MmM OrWOort Röhms Publikation Sterben für den Frieden)'
trefflich charakteriısıert: „Eberhard R6öhms eyP E ausgezeıichnet durch dıe
Kunst des Frzählens. Der Leser begleitet einen ‚Forschungsreisenden‘ UN
nımmt te1ıl seiner Freude ber HENC, gelegentlich UN  Le Entdeckun-
SCH

CC W/as er DESAQL iSt, tritft se1n (Jeuvre: VO dem längst auch
als Schulbuch reziıplerten Begleitband für die VO öhm un: Jorg Thiertel-
der 1980 konzıpierte Ausstellung Evangelısche Kırche zanıschen Kreuz un
Hakenkreuz bıs den bereıts als Standardwerk anzusehenden Bänden /u-
den Christen Deautsche.
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OtfO
Volker Kucher.

Krra

Von FEberhard Röhm, Moshe Neuteld un: eeV Goldreich-Fernbach beim C572
spräch mıt Klasse 11 des Beruftflichen Gymnasıums Leonberg (Junı Neutfteld
(Israel) kam VO  z Auschwitz in das KZ-Außenlager Leonberg. Goldreich-Fernbach
emigrierte 933 MmMıt selinen Eltern nach Palästina und kehrte ach dem Krıeg ach
Deutschland zurück.

Mıt Sterben für den Frieden legte öhm eıne grundlegende Studie ber
eınen der wenıgen Kriegsdienstverweigerer der evangelıschen Kırche
während der Zeıt des Nationalsoz1ialiısmus VO  $ Di1e Biographie ermann

Eberhard Röhm, Sterben für den Frieden. Spurensicherung. Hermann Stöhr (1898-1940)
un! dıe ökumenische Friedensbewegung, Stuttgart 1985
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Stoöhrs wurde nıcht UT auf der Folie der geschichtlichen Entwicklung der
zwanzıger Un dreißiger Jahre geschildert, sondern 1n die Geschichte der
(ökumenischen) Friedensbewegung der C1rsSten Hälfte des Jh hıneinge-
stellt. Neben den theologischen Motiven, die Stohr se1iner Haltung be-

haben, arbeitete öhm auch dıe unterschiedliche Auspragung des
Pazıfismus be]1 Dietrich Bonhoeftfter (1906-1945) un: ermann Stohr her-
AUS Die Studie Sterben für den Frieden zeıgt die typıschen Merkmale der
Arbeitsweise Röhms ıntensıve Archivarbeıit, Auswertung der relevanten
Laıteratur und, ımmer möglich, kommt auch „oral hıstory“ 7Aa Zug
Im Zentrum der wıssenschaftlichen Arbeit VO Eberhard Söhm steht die
Aufarbeitung der Haltung der Kirchen 7B Judentum 1n der Zeıt des Na-
tionalsoz1alısmus. Daraus entstand das Werk Juden Christen Deutsche,
das 1991 mI1t Jorg Thiertelder veröftentlichte. ach eıner Eiınführung 1n
die Beziehungen VO Juden un: Christen bıs 1933 erd der Frage nachge-
SaNSCH, WwW1e€e CS DE Versagen der beiden Grofßkirchen 1mM Blick auf die Juden
kommen konnte. Eın Schwerpunkt 1St dabe] das Schicksal der Judenchrıi-
sten un der judenchristlichen Pfarrer. Herausragendes Merkmal dieser Pu-
blikatıon 1St die konsequent Oökumenische Perspektive. Die Haltung der
evangelischen un katholischen Kırche VOT Augen, ergeben sıch manche
spannende Perspektiven. Da{iß bıslang erst rel der TT geplanten Bände
schienen sind, hängt auch damıt;da{fß ach dem Mauertall C«

Archivbestände zugänglıch wurden, die erst muhsam eingesehen {17 be-
WeTTEF werden mußten.
Neben der Darstellung der historischen un kirchlich-theologischen Kart-
wicklung steht dıe narratıve Behandlung VO Einzelschicksalen. Vorgestellt
werden die Begründerın der Soz1ialarbeit für Frauen in Deutschland,
Alıce Salomon (1872-1948), die 1mM Junı 1937 AaUsSs Deutschland emı1grieren
mulßSste, der Kirchenmusiker Evarıstos Glassner (1912-1988), der uUurz VOL

der Reichspogromnacht 1938 1n die Niıederlande lıehen konnte, un: der
Kölner judenchristliche Pfarrer Ernst Flatow, der 19472 1NSs Warschauer
(Settfö verschleppt wurde und OIrt umkam. Grundlegend 1St auch die
akrıbische Aufarbeitung des Engagements jener Menschen, die sıch
Gefährdung des eiıgenen Lebens für die Rettung VO Jüdınnen un: Juden
eingesetzt haben Marga Meusel, Heinrich Grüber, Gertrud Luckner, Mar-
garete Sommer un: er mmannn Maas.
Opfter- un: Täterperspektive werden ın Röhms Studıe gleichermafßen auf-
SC  c  9 da{ß nıcht LLUTr Anordnungen staatliıcher der kirchlicher
Behörden, sondern auch deren Auswirkungen gahz direkt un 1n iıhrer
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menschlichen Brutalität VOT Augen treten Indem neben dem Handeln des
Staates un: der Kirchenleitungen auch Außerungen VO kırchlichen Grup-
PCH W1€ beispielsweise der Bekennenden Kırche der VO Eınzelpersonen
vorgestellt werden, können eindrücklich ıdeologische Starrheıt, 1aber auch
hoffnungsvolle Neuansätze aufgezeigt werden. er entscheidende Impuls
für den epochalen Beschluf der Rheinischen Landessynode ZVerhältnis
VO Juden un: Christen AaUS dem Jahre 1980 steht unschwer erkennbar 1n

Zusammenhang mıt den Studien VO Eberhard Söhm
In den etzten Jahren beschäftigte sıch Eberhard öhm Fn Rahmen eıner
Geschichtswerkstatt MmMI1t dem 1ın seiner Heimatstadt Leonberg angesiedelten
Außenlager des elsässischen Konzentrationslagers Natzwelıler. In muüuh-

Kleinarbeit wurden die Namen VO Verstorbenen dem Vergessen
entrıssen, och ebende ehemalıge Häftlinge ausfindıg gemacht, manche be-
sucht un einıge ach Leonberg eingeladen (S O:, SOWI1e den och ach-
vollziehbaren Spuren auch 1m Blick auf vorhandene Gebäude nachge-
SaNZCNH.
Bald wurde V-O der engagılerten Geschichtswerkstatt Leonberg erkannt,
da{fß auch der Aspekt „Zwangsarbeit“” thematisıert und erforscht werden
muülfete. In eıner 7001 erschıienenen Publikation wurden die Ergebnisse VOI=

gestellt. Eberhard öhm hatte CS übernommen, dıie Natıionalıtät der Hätt-
linge erforschen, den Todesfahrten un: Todesmärschen der Häftlinge
nde des Krıeges nachzuspüren SOWI1e anhand e1nes Tagebuches; das eın
holländischer Gefangener heimlich geführt hatte, das Leben 1n eınem (36-
stapo-Straflager aus dem Blickwinkel elnes Lagerinsassen darzustellen. Seılt
1999 1STt Eberhard öhm Vorsitzender der K7/7-Gedenkstätteninitiative
Leonberg e.V.;, die sıch für dıie Einrichtung eıner Gedenkstätte auf dem
Gelände des Lagers einsetzt, die weıtere Aufarbeitung der Geschichte des
Außenlagers vorantreıbt un: für Gruppen vornehmlıch Schulklassen
Veranstaltungen diesem hemenbereich anbietet.
SO schliefßt sıch der Kreıs: Dem Geehrten 1St CS wichtig, die Ergebnisse SE1-
HGT oft 1m Team vorangetriebenen wıssenschaftlichen Arbeıt methodisch-
didaktisch aufzubereiten un: eınem größeren Kreıs, VOT allem Schülerinnen
un Schülern, zugänglich machen. Dıie Erziehungswissenschaftliche Fa-
kultät der Uniiversität Köln ehrt darum heute eiınen Pädagogen, der 1n
herausragender Weıse ZATE Erforschung der Zeıt des Natıionalsozialısmus
beigetragen un: sıch der didaktischen Umsetzung seıiner Forschungserträge
entschieden ANSCHOMMIEC hat
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